
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwald östlich Beidendorf

Randmoor in Bachniederung

Wismarer Land und Insel Poel

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruch, Erlen-Eschen-Quellwald, feuchter Giersch-Eschenwald, Brennessel-(Eschen)-Erlenbruchwald, Silberweidengehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S EZ W

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17892

X X

Feuchtwald am Rande einer Bachniederung auf nassem, geneigtem Niedermoorboden (Durchströmungsmoor); am Hangrand (Westseite) 
frischer Sandboden; teilweise (im Norden) welliger Boden;
Mehrere kleine Bäche entspringen Sumpfquellen und versickern wieder im Wald bzw. führen im nördlichen Biotopteil in den Randgraben;
Zeiger für quellige Standorte: Bitteres Schaumkraut, Wasserminze, Schilf; an den Bachufern Wasserdost;
Baumschicht aus Erle (vorwiegend Grauerle) und Esche, teils gemischt; Esche verjüngt sich in Krautschicht; Krautschicht dominiert von 
Sumpfsegge und Kohlkratzdistel; 
In den weniger nassen Teilen dominiert Giersch, stellenweise Strauchschicht (Weißdorn, Holunder, Traubenkirsche);
Am Südwest-Rand (Randgraben) und im Nordteil: kleinflächig entwässerter Erlenbruch sowie Entwässerungszeiger (Himbeere) zwischen den 
Seggen;
Biotop wird in Nordsüd-Richtung von Stromleitung überquert; dort Weiher und Weidengehölz.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Alnus incana Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Fraxinus excelsior

Brachypodium sylvaticum Carex riparia Phragmites australis Rubus idaeus
Urtica dioica

Alnus glutinosa Arctium minus Calamagrostis canescens Calystegia sepium
Cardamine amara Corylus avellana Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Geranium robertianum Geum urbanum Humulus lupulus Impatiens noli-tangere
Mentha aquatica Padus avium Paris quadrifolia Polygonatum multiflorum
Ranunculus repens Salix cinerea Sambucus nigra Silene dioica
Sium latifolium Solanum dulcamara Stachys sylvatica Tussilago farfara
Viburnum opulus


